


 
Bebauungsplan/Satzung:    
- Bebauungsplan WA „Generationenwohnen“ – befindet sich in Aufstellung 
 
Planungsrechtliche Zulässigkeit:  
- nach § 33 Abs. 1 i. V. m. § 31 Abs. 2 BauGB 
Die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung wurde bereits durchgeführt. Die Bauherren haben die 
künftigen Festsetzungen des Bebauungsplans verbindlich auch für etwaige Rechtsnachfolger schriftlich 
anerkannt. 
Das Bauvorhaben widerspricht der textlichen Festsetzung Ziffer 2.7.3 des künftigen Bebauungsplans 
„Generationenwohnen“. Zur Einhaltung der zulässigen Immissionsrichtwerte sind bei der südlich des 
Plangebiets gelegenen Deponie Schallschutzmaßnahmen erforderlich, die jedoch noch nicht 
vollumfänglich umgesetzt wurden, insbesondere wurde der geplante Lärmschutzwall noch nicht 
errichtet. Um die Einhaltung des erforderlichen Schallschutzes trotzdem sicherzustellen, ist 
vorgesehen, die Fenster und Türen an der Süd- und Ostseite des geplanten Gebäudes nichtöffenbar 
auszuführen. 
Durch die geplanten Balkone werden die Baugrenzen geringfügig in Richtung Süden überschritten. 
Die Abweichungen sind städtebaulich vertretbar, die Grundzüge der Planung werden dadurch nicht 
berührt. Eine Beeinträchtigung öffentlicher sowie nachbarlicher Belange ist nicht erkennbar.  
 
Örtl. Bauvorschriften 
- Notwendige Stellplätze:  

11 Wohnungen 2 Stellplätze / Wohnung 
(Nr. 1.2 Stellplatzsatzung) 

22 

Tagesbetreuung 1 Stellplatz / 12 Pflegeplätze, 
mindestens 3 Stellplätze 
(Nr. 1.11 Anlage GaStellV) 

3 

Ergotherapie (114,74 m² NUF) 1 Stellplatz / 20 m² NUF, 
mindestens 4 Stellplätze; 
1 Stellplatz / angefangene 30 
m² NUF für Besucher 
(Nr. 2.2 Stellplatzsatzung) 

5 
 

4 

Insgesamt:  34 

 
Aufgrund der zeitlich versetzten Nutzung der Bereiche wird eine Abweichung hinsichtlich der 
Stellplatzanzahl (Reduzierung auf insgesamt 31 Stellplätze) beantragt. 
 
- Abstandsflächen: 
Die erforderlichen Abstandsflächen der Carportanlage in Richtung Norden und Westen wurden auf das 
angrenzende Grundstück Flur-Nr. 387/24, Gemarkung Tiefenbach, übernommen.  
 
Erschließung 
- Zufahrt: Lage an öffentlicher Verkehrsfläche (Ortsstraße Nr. 375 „Am Kieswerk“)  
- Wasserversorgung: Anschluss an öffentliche Anlage (Stadtwerke Passau) 
- Abwasserentsorgung: Anschluss an öffentliche Kanalisation im Trennsystem 
 
Für die Erschließung  
 
Beschluss: 
Anfallendes Niederschlagswasser (z. B. von Zufahrten oder Stellplätzen) darf nicht auf öffentliche 
Verkehrsflächen abgeleitet werden. Vor dem Einlaufen von Straßenoberflächenwasser in das 
Baugrundstück haben sich die Bauherren selbst zu schützen. 
Einer Abweichung von der Stellplatzsatzung hinsichtlich der Reduzierung der notwendigen 
Stellplätze von 34 auf 31 Stellplätze wird zugestimmt. 







7. Nachrüstung des Sonnenschutzes in der Grundschule Haselbach - Auftragsvergabe 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Im Rahmen Haushaltsberatungen 2023 wurde der von der Grundschule Haselbach beantragte Sonnen-
schutz an der Ostseite des Gebäudes genehmigt. Entsprechende Mittel wurden im Haushalt 2023 ein-
geplant.  
 
Für die Installation des Sonnenschutzes an der Ostseite des Gebäudes wird eine Förderung im Rahmen 
des BAFA – Förderprogramms „Bundesförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen (BEG 
EM)“ beantragt. Die Beantragung der Förderung wird in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro Nigl 
+ Mader, Röhrnbach als Energieeffizienz-Experten(EEE) durchgeführt. Der mögliche Investitionszu-
schuss beträgt 15% der förderfähigen Gesamtkosten (inkl. Umfeldmaßnahmen und Baunebenkosten). 
 
Aufgrund des Angebotsunterschieds zum nächsten Bieter erfolgte eine Aufklärung des wirtschaftlichs-
ten Angebots. 
 
Die Ausschreibung wurde nach dem folgenden Zeitplan durchgeführt: 
 

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

16.01.2023 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 24.01.2023 
 

 Submission am:       
 

14.02.2023 um 14:30 Uhr 
 

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

sofort, ab Auftragserteilung  

 geplante Fertigstellung: 
 

23. KW 2023 
(05.06. – 09.06.2023) 

 
Die Submission hat folgendes Ergebnis gebracht: 
 

Angeforderte Angebote: 9 
 

Abgegebene Angebote: 4 
 

Kostenberechnung: 49.980,00 €/brutto 
 

Wirtschaftlichster Bieter: Fa. Tritscheler GmbH, Salzweg   
 

Angebotssumme: 29.380,77 €/brutto 
 

Differenz Angebotssumme /  
Kostenberechnung: 

20.599,23 €/brutto 
 

nächster 33.774,89 €/brutto 
 

höchster 44.985,57 €/brutto 
 

 

 

 

 



Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bie-
ter, Fa. Tritscheler aus Salzweg mit einer Auftragssumme in Höhe von 29.380,77 €/brutto vergeben 
wird. 

Abstimmung:  8  : 0 
(o. GR Unholzer)  

 

 
Tiefenbach, den 09.03.2023 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
                     
Im Original gez.        Im Original gez.  
            
Christian Fürst,        Christian Sommer,  
1. Bürgermeister       Leiter Bauverwaltung 
    


